
8. Dezember l975

S 937

Strassenwesen, Ausbau der Kantonsstrasse in
Niederurnen. Teilstrecke Horn bis Gerbihaus;
Genehmigung đes Ausführungsprojektes und
Festsetzung des Gemeindebeitrages.

Die Baudirektion legt dem Regierungsrat unterm 2. Dezember
1975 folgenden Bericht und Antrag vor:

cio Siehe Be i 1 a g e
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Beschluss: Dem Antrag der Direktion
wird zugestimmt .
aah ao30s1215qpdD5ia es

Schreiben an: die Einsprecher.
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Auszug an: Baudirektion; Kantons ingenieur ; Staatskasse;
Gemeinderat Niederurnen; Finanzdirektion; Präsident der land-
rätlichenStrassenbaukommission.e 2



BAUDIREKTION
DES KANTONS GLARUS

An den Regierungsrat des Kantons Glarue

Glarus, 2. Dezember 1975-Zo/ze

|REGIERUNGSRAT

-8.DE2.1975

No. 93
Ausbauder Kantonsstrasse in Nieerurnen,
Teilştrecke Horn bis Gerbihaus; Genehmigungdes Ausführungs-
projektes und Festsetzung desGemeindebeitrages

Am 5. Mai 1975, $ 439, haben Sie uns ermächtigt, das Planauflage-
verfahren rür den Ausbau der Kantonsstrasse in Niederurnen, Teil-
strecke Horn bis Gerbihaus, đurchzuführen.

Wir sind điesem Auftrag nachgekommen und innert der gesetzlichen
Ppist von 30 Tagen sind total 3 Einsprachen schriftlich abgegeben
worden. Der Gemeinderat Niederurnen hat uns đie Einsprachen mít
seiner Stellungnahme vom 15. Juli 1975 ubermittelt .

Direkt an uns gėlangten inzwischen auch die Vernehmlassung der
Porstdirektion, Sektion Natur- und Heimatschutz, des Polizei-

kommandogund der kantonalen Gewässerschutzstelle.

Die privaten Einsprachen waren nicht sehr schwerwiegend, so dass
auf eine Besprechung an Ort und stelle verzichtet wurde.

Prau A. Schlittler-Doswald winscht bei einer Nachbarparzelle, die
đurchđen Trottoirbau đirekt betroffen wird, đie Erstellung eines
dartentörchens, đa đort anscheinend ein Wegrecht besteht. Diesem
Begehren kann 'selbstverständlich ohne weiteres entsprochen werden.

ser, nämlich A. Brináler, Parzelle 1107, und K. Pagani,
Parzelle 591, verlangen, đass bei ihren Liegenschatten das Trottoir
nur 2,50m breit, anstatt 2,00 m wie im Projekt vorgesehen, er-
8tellt wird.
Da Niederurnen, nebst Oberurnen, Bilten und đen Kerenzerberggemeinden,
đie einzige Ortschaft in Kanton Glarus ist, die vomDurchgangsver-
kehrđurch eine Umfahrungsstrasse etlastet ist, k8nnte evtl. in
Betracht gezogen werden, das Trottoir hier etwas schmäler zu erstellen .
Dies đürfte allerdings nicht nur bei einzelnen Liegenschaften der Pall
Bein, sondern auf 1ängerenzusammenhängenden Teilstrecken.
Wir haben deshalb đen Gemeinderat Niederurnen angefragt, ob er ein-
verstanden sei, wenn đas vorgesehene Trottoir evtl. đurohgehend nur
1,50 m erstellt würde, nachdem er in seiner ersten Stellungnahme
Bich đahingehend usserte, dass đas Trottoir örtlich bei den zwei
Einsprechern verschmälert werde, einem Vorgehen, đem wir aus Kon-
sequenzgrtnden nicht zustimmen können.
Mit Sohreiben vom 18. Sept ember 1975 teilte uns der Gemeinderat
nit, er vertrete nach eingehender Ueberprüfung đie Auffassung, dass
beimAusbau đer Kantonsstrasse für die Teilstrecke Horn bis Gerbi-
naus eine Trottoirbreite von 1,50 m sowie eine Fahrbahnbreite von
Hax. 7n verantwortet werden könne. Dieses Zugeständnis đürfe aber
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-deht als Präj udiz îa11 betrachtet werden, wonach die Trottoir-
Heite in Niederurnen auch für alle anderennoch zur Korrektion
vorgesehenen Strassen nur auf 1,50 m festzulegen sei,

gine nochmalige genaue Üeberprüfung des Projektes hat ergeben,
dassđas Trottoir von Profil 1 bis Profil 31 ohne weiteres 2,00 m
breit erstellt werden kann. Die Grenze verläuft auf đieser langen
geraden Tellstrecke ziemlich unregelmässig, und der Einspreoher

muss đabei lediglich einen ca. 1,65 m breiten Streifen
Pon seiner Liegenschaft abtreten, ein Mass, đas sicher zugemutet
verden kann. Unsere Abklärungen haben auch ergeben, dass ein 2,00 m
breítes Trottoir gegenüber einem l,50 m breiten nur unwesent lioh
teurer ist (ca. 7,5 3), da alle kostspieligen Positionen,, wie Ab-
sohlüsse, Mauern, Zäune, Kanalisationen usw., gleich bleiben, Das
Trottoir sollte daher von Profil 1 - 31, đ.h, solange es bergseits
verläuft, unbeáingt 2,00 n breit erstelit werden. Dies ist leider
beim aritten Rekurrenten, , nicht möglich.

Hiermöchten wir uns, weil die Liegenschaft sehr schmal ist und der
bestehende Garten sonst fast gånzlich geopfert werden müsste, mit
einem 1,50 m breiten Streifen als Abtretung begnügen. Das Trottoir
wlrde dann bei đer Liegenschaft ca. 1,75 m breit und bei
den andern 2,00 m breit.

Das Polizeikonmando und đie kantonale Gewässerschutzstelle haben
gegen đie vorgelegten Pläne keine Einwendungen zu machen.

Die Forstairektion des Kantons Glarus, Sektion Natur- und Heimat-
schutz, verlangt, đass bei đen Parzellen 59 und 61 in der dort
neu entstehenden Böschung eine lockere Bepflanzung erstellt wírd.
Dort mus8 eine bestehende Hecke und eine Bachufervegetation als
Polge đer Strass enverbreiterung und der Grabeneindeckung geopfert
werden. Wir stehen diesem Begehren nicht ablehend gegenüber, so-
fern auch đie unmittelbar betroffenen AnstöBser damit einverstanden
sind.

Gemäss Art. 36 đes Strassengesetzes muss đie Gemeinde Niederurnen
an den Ausbau đder Kantonsstrasse in Niederurnen einen Beitrag
leisten. Dieser wird vom Regierungsrat festgelegt. Nach Angaben
der kantonalen Steuerverwaltung sollte der Gemeindebeitrag unge-
tähr den 30-fachen Betrag von 1 % der einfaohen Staatesteuer đer
letzten3 Jahre ausmachen. Dies ergibt rur Niederurnen, mit einem
der grös8ten Steuereinkommen im Kanton Glarus , einen Gemeindebei-
trag von ca. Fr, 1'282000,--, Sęit ca. 1960 wurden von đer Ge-
meinde Beitrige von Fr. 310°000.- bezahlt, so đạss bis 1990 noch
80lehe von Fr. 972000.m- bezahlt werden können. Dies entspricht
bei einem max. zulässigen Gemeindebeitrag von 40 $ einer Bausumme
vonca. Fr. 2430 000.--, ein Betrag, der voraus sicht 1ich nicht
erreicht wird.
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Aufrund unserer Ausführungenbeantragen wir Ihnen:

das vorliegende Projekt wie in den Plänen Nr. 037'26,
037 19 037'22 đargestellt zu genehmigen;1.

2. đie Binsprachen gemäss unseren Anträgen zu erledigen ;

den Beitrag der Gemeinde Niederurnen an den Ausbau der
Kantonsstrasse in Niederurnen gemäss Art. 36 des Strassen-
gesetzes auf 40 % festzusetzen.

BAUDIREKTION
DES KANTONS GLARUS

Auszüge an:
Baudirektion

• Kantonsingenieur
Staatskasse
Geneinderat Niederurnen

• Pinanzáirektion
Präsident đer lanårätlichen Strassenbaukommíission

Separates Schreiben an đie Eingpreoher
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